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DER MENSCH MUSS SICH IN DER WELT
SELBST FORTHELFEN, UND DIES IHN
ZU LEHREN IST UNSERE AUFGABE.

JOHANN HEINRICH PESTALOZZI.
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FREIHEIT.
Was brausest du, mein junges Blut,
Was fliessen meine Tränen?
Was glüht in dir so rascher Mut,
So wallend heisses Sehnen?
Es ist ein heilig Himmelsbild,
Das mächtig in mir lebet:
Die Freiheit meine Seele füllt,
Mich wundersam durchbebet.

Mein bist du, mein, und ich bin dein,
Will nimmer von dir lassen!
Will ewig frei und treu dir sein.
Will alle Knechtschaft hassen!
Und wenn sie dich verdrängen hier,
Dein Häuflein unterlieget:
Dann, Heldentod, willkommen mir,
Dein Sohn, o Freiheit, sieget.

Ich halte, teure Freiheit, dich
Mit glüh'ndem Arm umschlungen!
Mein bist du, mein, es haben dich
Die Väter mir errungen!
Verachte nicht den schwachen Arm,
Das tatenlose Leben.
O sieh, mein Herz, mein Herz so warm,
Es ist dir ganz ergeben, a. Burckhardt, 1805-1882.
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Die Siegel von Uri, Schwyz
und Unterwaiden 1291.
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650 JAHRE
EIDGENOSSENSCHAFT

Der Schweizerische
Bundestag.

Jedes Jahr am 1. August
erheben um die gleiche Stunde
die Kirchenglocken aller
schweizerischen Städte und
Dörfer ihre eherne Stimme;
feierlich schwingen sich die
Klänge aus den Tälern hinauf

zu den Bergeshöhen, wo
bei einbrechender Nacht ein
Feuer um das andere
aufglüht. Glockenklang und
Feuerschein preisen den Tag, da
drei kleine Gemeinwesen am
Vierwaldstättersee den ersten

Freiheitsbund schlössen.
Dankbaren Herzens denkt
jeder Schweizer daran, wie
sich dieser Bund im Laufe
von 650 Jahren bewährte und
erweiterte, so dass er heute
das ganze Land, von Genf
zum Bodensee, vom Tessin
zum Rhein, umfasst. Aus
eigenem, freien Willen haben
sich die Schweizer, trotz
verschiedenersprachen und Rassen,

zu einem einzigen Volk
von Brüdern vereinigt.
Freiheitsliebe und Gerechtigkeitssinn

haben einen untrennbaren

Freundschaftsbund
geschaffen - der Schweizer
Bundesstaat ist zu einem
leuchtenden Vorbilde für die
hadernde Menschheit geworden.
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